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[image: ]14 Datenübermittlungen von Standesämtern an die Familienkassen

14.1 Ausgangssituation und Zielsetzung
In diesem Kapitel werden die Datenübermittlungen von den Standesämtern an die Familienkassen beschrieben. Die Standesämter treten mit den Familienkassen in Kontakt, um diesen gesicherte Daten zur Bearbeitung von Anträgen zu übermitteln.

Die Familienkassen erhalten diese Daten bisher in der Form von Personenstandsurkunden. Werden diese durch einen elektronischen Mitteilungsverkehr ersetzt, wird den Standesämtern die Ausstellung dieser Urkunden, den Bürgern das Bezahlen undEltern das Liefern Vorlegen dieser Urkunden erspart und, und den Familienkassen die Bearbeitung und Entgegenahme der Papierurkunden erspart die medienbruchfreie Bearbeitung ermöglicht.

Für die Übermittlung von Daten von Standesämtern an Familienkassen gibt es derzeit keine gesetzliche Grundlage in Form einer Mitteilungspflicht. Sie kann daher derzeit im Pilotbetrieb nur auf mit Zustimmung der Bürger Eltern erfolgen. Da damit einerseits die Übermittlung der Daten an die Familienkasse von Seiten des Standesamts freiwillig ist, diese Daten aber von der Familienkasse für die Erledigung ihrer Aufgabe benötigt werden, andererseits ein regelmäßiger Mitteilungsverkehr vonseiten des Standesamts nicht ohne gesetzliche Grundlage stattfinden sollte, ist eEin bundesweiter , regelmäßiger Einsatz dieser Nachricht ist nur mit entsprechender Rechtsgrundlage vorgesehenmöglich.

14.2 Übersicht über den Ablauf
Für die Struktur der zu modellierenden Übertragung von Nachrichten (Mitteilungen) ergibt sich der in Abbildung 14.1 auf Seite 445 dargestellte Use Case.
[image: ]
Die Datenübermittlung an die Familienkasse schließt sich im Pilotbetrieb an den Prozess der elektronischen Geburtsanzeige an. Der komplette Prozess ist in Abschnitt ??? beschrieben.

Abbildung 14.2. Prozessmodell der Datenübermittlung vom Standesamt an die Familienkasse
[image: ]
Aufgrund der geringen Fallzahlen werden Berichtigungen (Folgebeurkundungen) der Familienkasse nicht elektronisch mitgeteilt.
14.3 Übersicht über die Nachrichten
Die Nachrichten in diesem Kapitel bilden in ihrer Gesamtheit die zehnte dreizehnte Nachrichten-Hauptgruppe und befinden sich in dem Nummernkreis 13XXXX.
Die Nachrichtennummerierung erfolgt analog der Nummerierung der Datenübermittlung zwischen Standesämtern z.B.: Geburt(131XXX).
In der folgenden Tabelle sind die Titel aller Nachrichten aus dem Bereich der Datenübermittlung von Standesämtern an die Familienkassen dargestellt.

	Nachrichten an die Familienkassen
	

	Nachrichtenname
	Untergruppe
	Nachricht

	Mitteilung über die Beurkundung einer Geburt an die Familienkasse
	Geburt
	131010


14.4 Mitteilung von Geburten nach Beurkundung im Geburtenregister
Im Folgenden wird der Nachrichtenverkehr aus dem Bereich „Eintragung von Geburten“ betrachtet.
14.4.1 Mitteilung über die Beurkundung einer Geburt im Geburtenregister
Der Prozess beginnt, wenn eine Geburt in einem Standesamt aufgrund von einer voll-digitalen Anzeige, wie sie im Abschnitt 13.2.1.2, „Anzeige einer Geburt durch nach § 20 PStG zur Anzeige verpflichtete Einrichtungen mit ergänzender Datenlieferung durch die Eltern“ beschrieben ist, beurkundet wird. Im Rahmen dieser Anzeige erhält das Standesamt zwei Daten, die für die Mitteilung an die Familienkasse unbedingt benötigt werden:.

Erstens die Zustimmung der Eltern zur Datenübermittlung an die Familienkassen. Ohne diese darf gar keine Mitteilung an die Familienkasse stattfinden, deswegen muss diese beweiswerterhaltend in der elektronischen Sammelakte abgelegt werden, wenn es eine gibt. Andernfalls muss der Standesbeamte vor der Datenübermittlung diese Zustimmung ausdrucken, die Validität der kryptographischen Signatur prüfen, und den Ausdruck beglaubigt in die konventionelle Sammelakte legen.

Zweitens die Auftragsnummer, die es der Familienkasse erlaubt, die Mitteilung des Standesamts einem eventuellen Antrag auf Kindergeld, den ihr die Eltern außerhalb von XPersonenstand zukommen lassen, zuzuordnen.

[bookmark: _GoBack] Diese Auftragsnummer übermittelt das Standesamt gemeinsam mit den Daten zur Geburt an die Familienkasse.

14.4.1.1 Mitteilung über die Beurkundung einer Geburt an die Familienkasse
Nachricht: stA2FamK.Geburt.131010
Diese Mitteilung wird vom Standesamt an die zuständige Familienkasse gesendet, um dieser eine im
Geburtenregister beurkunddete Geburt mitzuteilen.
Rechtsgrundlagen:
• Während des Pilotbetriebs: Erfolgte Zustimmung der Eltern zur Übermittlung der Daten an die
Familienkasse
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